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Ziel
Entwicklung und Evaluation eines Lehrkonzepts – mit besonderem Fokus auf die Implementation von Eigenvideografie

Einblick in erste Ergebnisse – Fragestellung I (Subjektive Evaluation)

Konzeptueller Hintergrund des Lehrkonzepts

PW kann neben eigenen Videos auch

durch textbasierte sowie beobachtete

Lehr-Lern-Situationen gefördert werden

(Gold et al., 2021, Sunder et al., 2016)

Adaptives Unterrichtshandeln im nat. Sachunterricht
• Heterogene Voraussetzungen und Lernprozesse von Kindern in Bezug auf:

• Inhalte (z.B. Chi, 2008)

• Denk-, Arbeits- und Handlungsweisen (z.B. Grimm et al., 2018)

• Bedeutsam für Lernerfolg: adaptiver Umgang mit Heterogenität (Hardy et al., 2011)

→ z. B. in Form individueller Lernunterstützung (van de Pol, Volman & Beishuizen, 2012)

• Voraussetzung: Professionelle Kompetenz der Lehrperson (u.a. professionelle

Wahrnehmung) (vgl. Blömeke et al., 2015)

Professionelle Wahrnehmung (PW)
• Zwei Prozesse: (Junker et al., 2020; Stürmer, Könings & Seidel, 2015)

• Erkennen (Noticing) von lernbedeutsamen Situationen 

• Wissensbasiertes Verarbeiten (Reasoning): Beschreiben, 

Interpretieren, Bewerten & Formulieren von Handlungsalternativen

• Förderung anhand konkreter Lehr-Lern-Situationen möglich (Gold et al., 2021)

→ besonderes Potenzial der Eigenvideografie (EV): authentische und 

motivierende Förderung (Seidel et al., 2011)

PW ist ein wissensbasierter

(Stürmer et al., 2015) sowie z.T. 

herausfordernder (Kim & Klassen, 2018; Meschede 

et al., 2015) Prozess

Förderung der PW:

komplexitätssteigernd

fallbasiert

• N=46 
Sachunterrichts-
studierende

• WiSe 2022/2023, 
Prä-Post

• 87% w
• Alter: M = 24,65 

(SD = 3,11)

Item PW:
Ich bin in der Lage, das adaptive Handeln von Lehr-
personen zu beschreiben, theoriebasiert zu inter-
pretieren, zu bewerten sowie ggf. entsprechende
Alternativen für das Handeln zu generieren.

Item Wissen:
Ich schätze mein eigenes Wissen zum
adaptiven Unterrichtshandeln als
umfassend ein.

Prä Post
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t(45) = 5.10, p<.001, Cohens d = .92

Lehr- und Evaluationskonzept für das Praxissemester im Sachunterricht
Fragestellung I: Kann die PW von adaptivem Unterrichtshandeln im nat. Sachunterricht durch ein komplexitätssteigerndes, fallbasiertes Lehrkonzept gefördert werden?

Fragestellung II: Unterscheiden sich Personen, die mit eigenen Videos reflektieren, von denen ohne eigene Videos in ihrem Lernzuwachs?

Stichprobe & Design

• Lehramtsstudierende mit dem Fach Sachunterricht

• Quasiexperimentelles Prä-Post-Kontrollgruppendesign

• EG I: Reflexion mit EV im Praxissemester

• EG II: Reflexion ohne EV im Praxissemester

• Basis-KG: keine Reflexion, kein Praxissemester

Instrumente

Professionelle Wahrnehmung von adaptivem Unterrichtshandeln

• Subjektive Evaluation: Einschätzung durch die Studierenden (Wissen und PW, 6 Items)

• Objektive Evaluation: Offene, schriftliche Analyse eines fremden Videos zum Thema

Schwimmen und Sinken (Auswertung: Qualitative Inhaltsanalyse (Mayring, 2015) – basierend auf 

einem Expert*innenrating)

Diskussion

• Erste Ergebnisse: Subjektiv eingeschätzter 
Kompetenzzuwachs trotz vergleichsweise geringer zeitlicher 
Intervention (Gold et al., 2021)

• Limitation: Herausforderung der Gestaltung vergleichbarer 
Experimentalgruppen und der Kontrolle weiterer 
Einflussfaktoren unter den Rahmenbedingungen des 
Praxissemesters

• Aktuell: Kodierung & Auswertung der Daten der objektiven 
Evaluation

• Ausblick: Abschluss der Erhebung bis März 2023 
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t(45) = 4.87, p<.001, Cohens d = .88

Prä Post

Ohne EV: 2-3 Situationen pro 
Gruppe, Anleitung 1 Situation 

durch 1 Expertin | 90 Min.

Mit EV: 2 Situationen pro 
Person, Begleitung durch 2 

Expert*innen | 240 Min.
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Praxis Studienblock I (90 Min.) Praxis Studienblock II (90 Min.) Praxis
Studienblock III 

Reflexion des Handelns

EG I Beobachtung der 
Mentor*innen 

bzgl. adaptivem 
Handeln

• Aufbau theoretischen
Wissens

• Veranschaulichung
anhand eines
textbasierten Falls aus
dem nat. Sachunterricht

Planung eigener 
Adaptivität 

(Ausgangspunkt: 
eigene diagn. 

Aufgabe)

• Reflexion der eigenen 
Planung

• Anwendung des Wissens 
in einem textbasierten Fall 
aus dem nat. 
Sachunterricht

Umsetzung eigenen 
adaptiven 

Unterrichts-
handelns

(mit/ohne EV)
EG II

Basis-KG
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Skala: trifft nicht zu (1) – trifft zu (5) Skala: trifft nicht zu (1) – trifft zu (4)
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